verſehen werden, iſt ſelbſtverſtändlich. Ob aber Herr] Dennoch gedenkt die Fürſtliche Fomilie den bevorſte 


eher zu ſagen, als bis die Abberufung desſelben wirk- 


F;pel in dieſer Hinſicht rechtfertigen, abgeſehen davon, daßf gerade Gegentheil don dem Beabſichtigten bewil 


Schwerin traf geſtern Morgen von Sansſouci hier ein, 
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Deutſchland. flieg im Schloſſe Bellevue ab und reiſte Vormittags ner, ſowie des Juſtizdepartements, Staatsrath v. Mitt- Concha hätten der Königin nach San Sebaſtian ihre 
Berlin, 29. September. Der Kaiſer nach Ludwigsluſt zurück. Der Prinz und die Prinzeſſin n cht, ſind zu wirklichen Miniſtern ernannt. Der wür- Demiſſionen eingeſandt, angeblich, weil ſie der Lage nicht 
von Rußland hat ſeine Reiſe bis heute Morgen ver- der Niederlande haben ſich geſtern Nachmittags von hier tembergiſche „Staatsanzeiger“ beſtätigt, daß in der Mün- mehr Herr zu bleiben im Stande wären. Die Königin 
ſchoben, da er erſt ſeinen Sohn, den auf der geſtran- nach Schloß Muskau begeben und werden dort bis 13. chener Militärkonferenz eine Uebereinſtimmung über die habe hierauf den Grafen Cheſte beauftragt, in San 
deten ruſſiſchen Fregatte „Alexander Newski“ befindli- Oktober verweilen. Die Prinzeſſin Marie ift im Schloß Grundsätze für die Bildung einer ſüddeutſchen Feſtungs⸗ Sebaſtian jelbit ein neues Kabinet zu bilden. In Bar⸗ 
chen, aber glücklich geretteten Großfürſten Alexis erwar- Bellevue zurückgeblieben und wird erſt Ende der Woche Kommiſſion erzielt worden iſt. Ueber einzelne Punkte celona ſoll die Ruhe bis zum 27. d. ungeftört geblie⸗ 
tete. Nachdem der Großfürſt Alexis geſtern Abend ſpät nach Muskau folgen. werden weitere Inſtruktionen eingeholt. Die nächſte ben ſein. — „France“, „Etendard“ und „Patrie“ de⸗ 
in Potsdam eingetroffen war, trat der Kaiſer in Be⸗ Bückeburg, 26. September. Geſtern wurde Sitzung wird am 5. Oktober ſtattfinden. mentiren das an der heutigen Börje verbreitete Gerücht, 
gleitung desſelben heute Morgen 8 uhr mit einem in der großen lutheriſchen Stadtkirche Bückeburgs unſer Munchen, 29. September. Nach der Been- die Regierung bereite wichtige innere Maßregeln vor und 
Extrazuge ſeine Reiſe nach Warſchau an. Faſt gleich⸗ landeskirchliches Miſſionsfeſt unter zahlreicher Betheiligung digung der geſtern in Mannheim begonnenen ordentlichen beabſichtige namentlich die Einberufung des Senats auf 
zeitig iſt der König nach Baden-Baden abgereiſt. — beſonders des Bauernſtandes gefeiert. Paſtor Harms Seſſion der Rheinſchifffahrts⸗Central⸗Kommiſſion ſollen den 4. Oktober. Die Abreiſe des Kaiſers von Biarritz 
Der Umftand, daß der däniſche Geſandte, Herr vonſaus Hermannsburg predigte ſowohl Vor⸗ als Nachmit⸗ die unterbrochenen Verhandlungen wegen Vereinbarung iſt auf den 10. Oktober feſtgeſetzt. 


Quaade nach Kopenhagen gereiſt iſt und jetzt hier tags in ergreifender Weiſe. Die Beckenkollekte be g neuer Rheinſchifffahrtakte wieder aufgenommen werden. Turin, 24. September. Die Septembertage 
durch einen Geſchäftsträger vertreten wird, giebt der nahe an 150 Thlr. — Se. Durchl. unſer Für „ Ausland. find ruhig vorübergegangen. Die Jahresfeier auf dem 


„Patrie“ zu der Aufſtellung Veranlaſſung, daß die welcher ſammt ſeiner hohen Familie jeit etwa 4 Wochen Wien, 29. September. Die heutigen Mor- Campoſanto für die vor vier Jahren unſchuldig ge⸗ 
wegen der nordſchleswigſchen Angelegenheit hier geführ⸗ den Aufenthalt in Karlsbad mit Wildbad vertauſcht genblätter melden, daß das Demiſſionsgeſuch des Statt⸗fallenen Opfer des 21. und 22. Septembers war eine 
ten Verhandlungen abgebrochen worden ſeien. Es iſt hat, joll leider noch immer recht leidend ſein, und zwar halters von Galizien, Grafen Goluchowski, vom Kaiſer ziemlich ruhige. — Die Nachrichten aus Spanien machen 
indeſſen irrig, aus der Reiſe des Herrn v. Ouaade po- jetzt an beiden Knien. Da auch J. Durchl. die Fi „angenommen ſei. Der Minifterrath hat beſchloſſen, den hier und an allen Orten mächtigen Eindruck. Da das 
litiſche Folgerungen zu ziehen. Daß die Funktionen fin in Wildbad erkrankt iſt, ſo iſt, wie man hört, galiziſchen Landtag nicht aufzulöſen. neue Königreich Italien gerade nicht in beſtem Einver⸗ 
eines Geſandten während deſſen Abweſenheit, wie auch ben dem unlängſt von dort zurückgekehrten Dr. Schöny — Einem Privattelegramm aus Linz zufolge het nehmen mit der Regierung der Königin Iſabella ſtand, 
in dem vorliegenden Fall, durch einen Geſchäftsträger anch Dr. v. Möller in Minden konſultirt worden. das Landesgericht gegen den Biſchof Rüdiger wegen desſſo darf man ſich nicht wundern, wenn die demolrati⸗ 
„Vergehens der Ruheſtörung die Vorunterſuchung einge- ſchen Journale die neue ſpaniſche Revolution mit Freu⸗ 

letet. — Ein Telegramm der „Preſſe“ aus Belgrad den begrüßen. Befremdend aber iſt die Sprache der 
meldet, daß ein Spezialgeſandter der ſerbiſchen Regie⸗(„ Gazzetta del popolo“ in Florenz, eines erklärten Jour⸗ 
„rung nach Peſth gehen werde, um mit der ungariſchen nals der Regierung bez. des Miniſters Menabrea. 
Regierung eine Poſtkonvention abzuschließen. Unter dem Titel „Agonia“ (Todeskampf) bringt das⸗ 

der „Patrie“ thut, iſt daher jedenfalls voreilig Be- — Der vorhinnige Geh. Kabinetsrath v. Strauß hat“ Lemberg, 25. September. Zum Anfang ſelbe einen Artikel, in welchem es zu den fünf Särgen 
kannt iſt, daß Herr v. Quaade an einem Augenübel ſſich nach Erlangen zurückgezogen und lebt dort ſchrift⸗der Landtagsſitzung am Freitag theilte der Statthalter Leopolds von Lothringen, Franz V. von Modena, Ro⸗ 
leidet und es iſt daher wahrſcheinlich, daß die Reife |ftellerijchen: Arbeiten. dem Landtage offiziell die Verſchiebung der Kaiſerreiſef berts von Parma, des Fürſten der Romagna, der Mar- 
desſelben nach Kopenhagen zunächſt damit in Verbin⸗ 
dung ſteht. — Jedenfalls um die katholiſche Bevölke⸗ 


v. Quaade für immer abberufen werden wird, iſt nicht den Winter nicht wieder im Süden, ſondern in 
Reſidenz zuzubringen. Sobald in Wildbad Aufbr 
lich erfolgt iſt. Von einer Erſetzung des Herrn von gemacht werden ſoll, wird Dr. Schönvan wieder d 
Quaade durch einen Geſchäftsträger zu ſprechen, wie hin berufen werden, um auf der Rückreiſe zu aſſiſtir 
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bei uns nimmer fehlen: wir ſind wieder zum Vorort vertagt wiſſen; Krzeczunowicz beantragt dasſelbe ohne ſechsten hinſtellt — den Iſabellas von Spanien. Denn 
rung gegen Preußen aufzuregen, behauptet der „Mün- der deutſchen Volkspartei gewählt worden, und ein neuer Hinzufügung der Motive. Beide Anträge fielen, und „Fünfe ſind nicht genug!“ ruft mit Gennaro in der 
chener Volksbote“, daß Preußen ſich in Paris für die Hofliterat hat ſeine verherrlichende Thätigleit begonnen. Jes wurde zur Wahl geſchritten. Smolka und Bocz⸗ Lucrezia Borga das minifterielle Blatt, welches gegen 
Räumung Roms durch die Franzoſen verwandt habe. Wir hatten bereits einmal einen ſolchen unter dem kowski erklärten nicht wählen zu wollen; die anderen die Umſturzpläne der Mazziniſten und Univerſal⸗Repu⸗ 
Die Behauptung iſt vollſtändig erlogen. Dasſelbe Blatt vorigen König, aber ſeine Lobpreiſungen verſtumm ten | Deputirten wählten. (Nach verſchiedenen Mittheilungen blikaner die Monarchie vertheidigen ſoll! An demſelben 
macht die Mittheilung, daß Oeſterreich im Fall einesſbald. Ob der jeplge das Lerchenlied für einen neuen aus Lemberg ſoll der raſche, ſpontane Entſchluß des Tage, wo der Redakteur der miniſteriellen „Gazzetta del 
Krieges zwiſchen Frankreich und Preußen hinreichend für] Frühling unſeres Partikularismus oder deſſen Schwanen⸗ Kaiſers doch auch auf die polniſche Landtagsmajorität popolo“ die ſechs Fürſtenſärge triumphirend zur Schau 
die Sicherſtellung Baierns und Würtembergs Sorge] geſang fingen wird, erörtert man vielfach. Jedenfalls Eindruck gemacht haben, wogegen die „Oſtſeez.“ ſichfſtellt, ſchreibt der Direktor des mazziniſtiſchen Blattes 
tragen und dieſe Länder mit Truppen beſetzen werde. ſind die Würtemberger im Allgemeinen ſo kritiſch, at ch ſchreiben laßt: „Dennoch iſt, wie man hört, die pol-| „il Dovere“ zu Genua die ernſten Worte: „In Ita⸗ 
Die Erfahrungen, welche die ſüddeutſchen Staaten iml zu ſehr an Herabſetzung der hohen und höchſten Per- niſche Majorität des Landtags feſt enſchloſſen, auf dem lien hat kein Menſch mehr Glauben an die Regierung 
letzten Kriege gemacht haben, dürften wohl einige Zwei⸗ ſonen gewöhnt, als daß jene Bemühungen nicht das eingeſchlagenen Wege konſequent zu verharren und von der Monarchie.“ Sollte man nicht glauben, Noyali- 
en, den geitellten Forderungen auch nicht ein Titelchen nach- ſten und Republikaner hätten ſich verſchworen, der Mon⸗ 
eſterreich im Falle eines ſolchen Krieges ſeine Trup⸗ zum Wenigſten einen komiſchen Eindruck herd ten. zugeben.)“ archie, viribus unitis, den Garaus zu machen? — 
rauchen dürfte, um ſeine eigenen Staaten zu decken.] Die großen Ereigniſſe der letzten Jahre laſſer bei Brüſſel, 28. September. Geſtern hat bei] Die Maßregeln gegen die Preſſe werden täglich ſtren⸗ 
— Die „Petersburger Ztg.“ beſchäftigt ſich in einer deren Gegnern unter uns das Kleine nur in der ger] Saas van Gent, jenſeits der holländisch - belgischen ger auch ohne ein verſchärftes Preßgeſetz. Im Laufe 
ihrer letzten Nummern mit der Lage Europas und ge-|bührenden niederen Bedeutung erſcheinen. Es iſt dies Grenze (und nicht bei Aachen, wie die Duellanten ver⸗ der letzten Woche wurden ſegueſtrirt: die „Nuora Epoca“ 
langt dabei zu dem Schluſſe, daß, wenn eine Störungſeiner der Hauptgründe, warum der Vorſchlag, dem vor breitet hatten, um die Aufmerkſamkeit der holländischen ven Florenz zweimal; „Fede e Aovenire“ von Meſſina 
des Friedens eintreten ſollte, die Schuld daran nur an Jahren. verſtorbenen König eine Bildſäule zu ſetzen, in Polizei nicht wach zu rufen) das von Herrn Rochefort dreimal; „Zanzara“ von Venedig einmal; „ Ficcanaſo“ 
Frankreich läge. Die Rede des Königs Wilhelm in Wahrheit keinen Anklang findet. Er dürfte nur zur in der letzten Nummer ſeiner „Laterne“ angezeigte von Turin viermal; der „Scoglio“ von Livorno drei- 
Kiel iſt von faſt allen ruſſiſchen Blättern, namentlich[Ausführung kommen, weil theils Bezirke und Gemein- Duell mit Herrn Ernſt Baroche, dem Sohn des fran ⸗ mal u. ſ. w. Hierbei iſt aber nöthig zu bemerken, daß 
auch von dem offisiöfen „Invaliden“, als durchaus fried⸗ den, theils einzelne ſich gegenüber ſeinem Sohne, dem zöſiſchen Juſtizminiſters, ftattgefunden. Dasſelbe war ein Sequeſter heut zu Tage in Italien nichts iſt als 
liebend aufgefaßt worden. — Von den auf dem Wie- jetzigen Regenten, zu Beiträgen verpflichtet fühlen. Auf- veranlaßt durch die vorletzte Nummer der „Laterne“, eine hohle Phraſe. Die Polizei ſequeſtrirt ein halbes 
ner telegraphiſchen Kongreß vereinbarten Beſtim- fallen muß, daß dieſelbe, eine Reiterſtatue, nicht hierher, in welcher aus Veranlaſſung des von einem Schul- Dutzend Exemplare, während die ſchon ausgegebenen 
mungen über den internationalen Telegraphen-Verkehrſſſondern nach dem etwa eine Stunde entfernten Kann- | meifter Namens Rochefort bei der franzöſiſchen Regie- auf der Straße ohne Anſtand ausgerufen und verlauft 
mögen noch folgende, als ein allgemeineres Intereſſeſſtadt kommen ſoll. Allein von da ging der Vorſchlagſ rung geſtellten Geſuchs, feinen Namen ändern zu dür- werden. Ebenſo liegen fie unbeläſtigt in allen öffentli⸗ 
habend, erwähnt werden: Der Aufgeber einer telegraphi⸗ aus, bei letzterer Stadt wird alle Jahre gegen Ende fen, weil derſelbe auch von dem Redakteur der „La- chen Lokalen auf und werden des auf ihnen ruhenden 
ſchen Depeſche kann verlangen, daß ihm die Zeit an⸗ September ein großes, von jenem Fürſten gegründetes terne“ getragen wird, u. a. geſagt wurde: „Nehmen Interdilts halber nur noch fleißiger geleſen. De 
gegeben werde, wann ſeine Depeſche dem Empfänger landwirthſchaftliches Zeit gefeiert, und eben als För⸗j wir den Fall, daß Herr Baroche ihm erlaubt, einen Poſten aus Mittel- und Unter⸗Italien kommen hier 
überreicht worden iſt. Er hat jedoch dafür die Taxe] derer der Landwirthſchaft fit er eigentlich im Andenken geſchändeten Namen für immer zu begraben und aus ſehr verſpätet an. Platzregen und Wollenbrüche ver⸗ 
einer einfachen Depeſche zu entrichten. Auch wenn einef des Volks geblieben. Weniger bekannt, aber wahr iſt irgend einem Adreßkalender ſich einen anderen zu wäh- anlaßten aller Orten große Zerſtörungen. Viele Brücken 
Depeſche nicht zu beſtellen iſt, jo iſt dies auf Verlangen ein anderes Verdienſt von ihm: trotz wiederholten An⸗ len, was dann? Sehr ſchlimm, denn dann muß auch wurden weggenommen, die Eiſenbahn fahrunfähig ge⸗ 
unter derſelben Bedingung zu melden. Die Telegra⸗ dringens der Bewohner dieſes Badeorts geſtattete er doch Herr Baroche ſich die Erlaubniß ertheilen, ſeinen Namen macht, die Weinberge, Felder und Wieſen ruinirt und 
phen⸗Verwaltungen kommen nicht für Depeſchen auf, die Errichtung einer Spielhölle nicht. In hieſiger Stadil ändern zu dürfen, denn ihr habt es wohl noch nicht ganze Dorſſchaften unter Waſſer geſetzt. Am ärgſten 
welche ohne ihre Schuld an den Ort ihrer Beſtimmungſ wurde ihm ſchon in den vierziger Jahren aus Anlaß vergeſſen — ſein Sohn, welcher in der Affaire Mires hauste das entfeſſelte Element zu Parma. Leider iſt 
nicht gelangen, wie dies z. B. der Fall ſein kann, wenn ſeines 25 jährigen Regierungsjubilaums eine Denkſäulel der Gaunerei und Betrügerei angeklagt war, wurde auf hier nußer dem großen Verluſte auch der Untergang 
die Depeſchen durch die Poſt weiter befördert werden. geſetzt, an deren Pojtament Epiſoden aus ſeinem Leben Plakaten an den Mauern von Verſailles durch Herrn von über zwanzig Menſchenleben zu beklagen. 
— In Folge des neuerdings in England vorgekomme⸗ dargeſtellt find, dabei jedesmal er ſelbſt. Aber was de Perſigny, der die Kandidatur dieſes läſtigen Kindes Kopenhagen, 26. September. Die Ko- 
nen Eiſenbahn-Unfalls, wo bekanntlich auf der Eiſen Niemand und ſie ſelbſt am wenigſten gedacht: unjere| bekämpfte, als „Spitzbube“ bezeichnet.“ Wie aus dem penhagener „General⸗Korreſpondenz“, welche die däni⸗ 
bahnſtation Abergale in Folge eines Zuſammenſtoßes republikaniſchen Chorregenten wären auf der kürzlich. Protokoll des Duelles hervorgeht, hatten die Kombat⸗ ſche Provinzialpreſſe mit politiſchen Nachrichten bedient, 
der Züge eine Petroleum-Erploſion ſtattſand und mehr e 
als 30 Menſchen verbrannten, hat der Handelsminiſter 


ſtattgehabten Hauptverſammlung mit ihrer Lieblingsſdee, tanten den Degen gewählt und geriethen dieſelben nicht ſchreibt: „Die Frage bezüglich eines bevorſtehenden Krie⸗ 
dem Südbund, beinahe durchgefallen. Würde die Ver- weniger als fünf Mal aneinander. Herr Baroche wurde ges iſt jetzt wiederum auf der Tagesordnung und es 
eine Verfügung an die Königl. Eiſenbahn Direltionenſſammlung nicht eben hier, in der Reſidenz der ſich jojerit leicht in der Bruſt verletzt und erhielt ſpäter einen geht in unſeren politiſchen Kreiſen die allgemeinere An⸗ 
und Kommiſſariate erlaſſen, in welcher dieſelben veran⸗ nennenden föderaliſtiſchen Demokraten geweſen ſein, wes-| Degenitoß im rechten Schenkel. Als der Kampf zum ſchauung dahin, daß die Abrechnung mit Preußen, welche 
laßt werden, zu prüfen, ob die bisher auf den Eisen- halb unſer Land das größte Kontingent von Beſuchern fünften Male aufgenommen wurde, erhielt Herr Ba- von franzöſiſcher Seite jo lange angeſtrebt worden it, 
bahnen beſtehenden Sicherheitsmaßregeln nach dieſerſund Applaudirenden lieferte, jener Plan wäre wohl als roche, bevor die Zeugen es verhüten konnten, einen jetzt ihrer Erledigung harrt. Die Kieler Rede des Kö⸗ 
Seite hin ausreichen oder einer Ergänzung bedürfen. unpraktisch ober ſchädlich beſeitigt worden. Am wich- zweiten Degenſtoß in der Seite, während Herr Roche- nigs von Preußen, welche jo lähmend auf die europäi- 
Als nothwendig wird darin vor Allem bezeichnet, daß bei tigsten und bezeichnendſten iſt, daß die baieriſchen Ver⸗ fort mit einer Verwundung am rechten Arm davonkam. ſchen Börſen gewirkt hat, kann wohl nicht ſo gedeutet 
Petroleum-⸗Transporten dem Zurücklaufen abgeriſſener eine ſich förmlich dagegen erklärten. Hierbei erfuhren] Keine der Verletzungen iſt aber lebensgefährlich. werden, als ob Preußen Sehnſucht nach einem Kriege 
Zugtheile durch Einſtellung von Bremſen vorgebeugt und fie nun, wie es damit eigentlich gemeint und auf eine St. Gallen, 28. September. Im oberen empfande oder im Begriffe ſtehe, den erſten Schritt zu 
dem Aufeinanderſtoßen zweier Züge durch entſprechende Herrſchaft der Schwabenmoguln abgeſehen iſt. Geſchieht, Rheinthale haben bedeutende Ueberſchwemmungen ſiatt⸗ einem ſolchen zu thun, allein dieſelbe enthält eine klare 
Beſtimmungen entgegengewirkt werde. — Dem Pro- was fie wollen, ſo iſt es recht, wo nicht, jo hört die gefunden; in Ragatz find mehrere Hänſer bedroht. Andeutung darüber, daß Preußen fi weder von Frank- 


vinztal-Landtage in Hannover wird auch ein demokratische Gleichberechtigung auf. Die Herren ſind — 209. September. Bei Montlingen und Die- reich noch von einer andern Macht dazu beſtimmen 
Geſetzentwurf, betreffend die Gerichtsbarkeit und das durch die unbedingte Bewunderung und Willfährigkeit, poldſau haben Durchbrüche des Rheins ſutgefunden, laſſen wird, ſeine durch den Prager Friedensvertrag 
welche ſich von ihren Anhängern in unſerem Landel wodurch bedeutende Verheerungen entſtanden find. Meh⸗ übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen, während 
finden, verwöhnt. Der Widerſpruch, der ihnen begeg- rere Verluſte an Menſchenleben find zu bellagen. Die Frankreich oft genug erklärt hat, daß nur die gewiſſen⸗ 
nete, regte ſie deswegen im Innerſten auf, brachte fiel Eiſenbahnzüge gehen bis St. Margarethen; das Waſſer hafte Erfüllung dieſes Friedens - Vertrages den Frieden 
nahe an Thränen und zum Appell an das Mitleiden.iſt im Abnehmen begriffen. aufrecht erhalten könne. Wie wir aus guter Quelle 
Berlin, 30. September. Se. Maj. der Kö- Jedermann unerwartet, war ſchon die kleine Zahl von Paris, 29. September. „Patrie“ berichtet, erfahren, erachtet die däniſche Regierung die jetzige Si⸗ 
nig iſt, da der Kaiſer von Rußland in der Nacht die Theilnehmern ſelbſt aus unſerem Land, mur 194 Wür- daß der Kalſer Biarritz am 10. Oktober vperlaſſen werde. tuation für ſehr bedenklich, und iſt darauf vorbereitet, 
Ankunft des Großfürſten erwartete, erſt geſtern Mor- temberger aus 42 verſchiedenen Orten, darunter die — Die Regierungsblätter dementiren das Gerücht über daß der Krieg zwiſchen Preußen und Frankreich noch 
gens 8 Uhr von Potsdam aus mit dem Gefolge Pet hieſige Stadt ſelbſt und bloß 50 Auswärtige. Die ein außerordentliche Zuſammenberufung bed Senats. — in dieſem Herbſte zum Ausbruche gelangen kann. Es 
Ertrazug über Magdeburg, Kreienſen, Frankfurt a. M. (ganze Sache und zumal der hervorgetretene Gegenſatz Der „Gaulois“ meldet die Entlaſſung Concha s. — ft in den jüngften Tagen von Seiten Frankreichs ſo⸗ 
nach Baden-Baden abgereiſt. Am Montag Abend wird freilich unſere Volksparteiler nicht zur Beſinnung Im Regimente, welches der Graf von Girgenti kom- wohl der däniſchen als auch der ſchwediſchen Regierung 
wurde der Thee im Schloſſe Glienicke en famille ein- bringen; ſie leiden in ihrer Majorität an einer firen| mandirt, iſt Meuterei ausgebrochen. eine vertrauliche Mittheilung gemacht worden, und auf 
genommen. Idee und find als inkurabel zu betrachten. — Aus Madrid ſind im Laufe des Tages keine dieſe Thatſache wird ſich wohl das Gerücht von dem 

— Die Großherzogin Mutter von Mecklenburg- Stuttgart, 29. September. Die Vorſtände] Depeſchen eingelaufen. Nur „Gaulois“ bringt die der erfolgten Abſchluſſe einer Offenfiy- und Dejenfio- Allianz 
des Kriegsdepartements, Generalmajor Frhr. v. Wag- Beſtätigung bedürfende Nachricht, die beiden Brüder zwiſchen Dänemark und Schweden ſtützen. Es kann 


Verfahren in Ehe- und. Verlöbnißſachen und eine Vor⸗ 
lage über die Zuftänbigfeit der Gerichte zur Entſchei⸗ 
dung von Beſchwerden in Sachen der freiwilligen Ge⸗ 
richtsbarkeit zur Berathung zugehen. 


Stuttgart, 27. September. e mit. Smolka wollte deshalb die Reichsrathswahlen ken und Umbriens und Franz II. von Neapel, den 


— 


renn 


unter den gegebenen Verhältniſſen kaum einem Zweifel ſchiedene öffentliche und Privatgebäude, ſowie die im Vermiſchtes. doch nur als zu gedrückten Preiſen zu bezeichnen. 
— Der Zug, mit welchem der Kaiſer von Ruß⸗ An Schafvieh 7900 Stück. Die Zufuhren waren im 


unterliegen, nach welcher Seite ſich Dänemark im Kriegs- Hafen liegenden Schlffe feſtlich geflaggk. — Geſtern Verhältniß a 8 
a 8 . 0 5 a r Zerhältniß zum gegenwärtigen Konſum immer zu 
falle neigen würde, Schweden dürfte hingegen vorläufſgſwurde der Produttenhändler und Gaſtwirth Wronkerſland vorgeſtern früh in Potsdam angekommen iſt, war ſtark ſelbſt fette Sammel kanten ki er 


neutral zu bleiben juchen. auf der Oberwiek wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zur bekanntlich über Kaſſel gegangen und beſtand faſt durch- mäßigen Preis erzi i 

— u zielen, geringere W w lbſt zu 
Kopenhagen, 29. September. Laut ein- Haft gebracht. weg aus Wagen der würtembergiſchen Staatsbahn und gedrückten Preiſen nicht Fe W 
gegangener Meldung paſſirte die norddeutſche Korvette — Wie oerlautet, iſt der Bäckermeiſter H. aus der Main⸗Neckarbahn. Der Wagen nun ſpeziell, in wel. An Kälbern 397 Stück. welche bei lebhaftem Verkehr 


„Vineta“ unter Führung des Kontreadmiral Kuhn auf Alt⸗Damm, welcher vielfach mit hieſigen Getreidehändlernſchem ſich der Kaiſer mit feinem unmittelbaren Gefolge Warren 
der Reiſe von Plymouth nach Kiel heute Morgen Yin Geſchäftsverbindung ſtand, mit Hinterlaſſung bedeu- befand, gehörte der Main⸗Neckarbahn an. Sehr bald, Schiffsberichte. 
Uhr Fredrikshaven. tender Schulden ſeit einigen Tagen aus ſeiner Woh- nachdem der Zug Brandenburg verlaſſen hatte, alſo auf Swinemünde, 29. Septbr. Angekommene Schiffe: 
Lemvig, 26. September. Geſtern Morgenſ nung ſpurlos verſchwunden. t der Tour zwiſchen Brandenburg und Potsdam, bemerkte en e . Mer es kg 4 2 ser 
wurden die Bewohner Harboöres durch Nothſchüſſe, die — Durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 24. der auf dieſem Wagen befindliche Bremſer eine jo ſchwan Helke (SD), Damlos . 2 Paige (ED), 
vom Meere kamen, aus dem tiefſten Schlaf geweckt; d. M. haben Se. Majeſtät der König zu befehlen ge- kende Bewegung des Wagens, daß er das Signal zum Sterly von Peterburg. Die Erndte (SD), Dehnike von 
Alle eilten an den Strand und gewahrten etwa 400 ruht, daß mit dem 1. Oktober d. J. bei dem Kriegs- Halten gab und der Zug denn auch wirklich mitten auf) Stelpmünde. Carl, Johanſon von Carlscrona. Giza, 
Ellen vom Lande, auf dem äußerſten Riff ein großes Miniſterium, zunächſt verſuchsweiſe auf ein Jahr, eine dem Felde zum Stehen kam. Man unterſuchte den „ 0 least 1 
dreimaſtiges Kriegsſchif. Es war die ruſſſſche Fregutte Milttür⸗Medtzinal-Abtheilung gebildet werben folle. Die Wagen und fand an demſelben zum nicht geringen Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
„Alexander Newski“, ein Schiff von 50—60 Kanonen, neue Abtheilung, an deren Spitze der General-Stabs⸗ Schrecken eine vollſtändig zerbrochene Achſe, jo daß Berlin, 30. September. Staatsſchult ſcheine 81. 
geführt vom Seekapitän Kremer, mit einer Beſatzungſarzt der Armee als Chef geſtellt iſt, wird mit den bis- wahrſcheinlich ſchon nach wenigen Minuten ein gänz- Staats Anleitze 4 Yu bon: Bomm. Pfandbriefe 84. 
von 730 Mann; der jüngfte Sohn des Kaiſers, Groß- herigen Funktionen des Medizinalſtabes der Armee auch licher Zuſammenbruch und vorausſichtlich unabſehbares bahn Allien 787 Waere Ede 2 1 
fürſt Alexis, ſowie Vice⸗Admiral Poſiet (oder Baaſchet), diejenigen der Lazareth⸗Verwaltung übernehmen und ſo- Unglück eingetreten wäre. Der Kaiſer und ſein Ge- Stargard-Boſener Eiſenb.-Aktien 9405. Ocker. Nationale 
Adjutant des Kaiſers, waren an Bord. Vom nord- mit das geſammte Militär⸗Medizinal⸗Weſen unter ein- ſolge verließen ſofort den Wagen, beſtiegen einen andern, Anleide 537, Oeſterreichiſche Banknoten 88%. Ruff. 
weſtlichen Sturm und dem herrſchenden Strom war heitlicher Leitung ſtehen. und nachdem der ſchadhafte Wagen ausrangirt war, kam Noten 83%. Amerikaner 6% 76%. Wien 2 Mt. S7. 
das Schiff aus ſeinem Cours getrieben worden, ohne — Frhr. v. Frieſen, Pr.⸗Lt. a. D. mit dem Char. der Zug denn auch nur um eine halbe Stunde ver- reg . M, Cofeſz dne ee Bam 
daß man am Bord eine Ahnung davon hatte; derſals Rittm., zuletzt bei der Kav. des 1. Bats. (Soeſt) |fpätet, glücklich in Potsdam an. > Wellen matt, pr. Herbſt 67. Roggen weichend 
Kapitän glaubte ſogar in der Nähe des Skagerak 3. weſtph. Landw.-Regts. Nr. 16, iſt in der 2. Gend.- — (Ein ſchlauer Miether.) Vor einigerſ Herbst 57, 563 Okttober-⸗November 55, 54½, Fr. che 
ite b des ber.) ger] Herbſt 57, 56Y,, „54 ½, Frühjahr 
zu ſein. Um 2 Uhr in der Nacht ſtieß die Fregatte Brig. angeſtellt; Heldt, Kapitän zur See, iſt zum Zeit verkaufte eine Hauseigenthümerin ihr Haus einem 52, 51. Rüböl feſter, loco 996, pr. Herbſt 976, Yu, 
an obengedachtes Riff, gerade vor Knopper belegen, und Kontre-Admiral, Weickhmann I., Klatt, Korvetten- Fabrikanten für den Preis von 48,000 Thlr. unter Fran ir mus 155 7 7 Wi 
ſaß feſt, mit der Breitſeite gegen die thurmhohen Wellen Kapitäns, find zu Kapitäns zur See befördert; Knuth, der Bedingung, daß die Uebergabe des Grundſtücks nach 1. e Se 72 Pe 
gekehrt. Man kappte ſofort die Maſten und warf Unterlieut. der Seewehr, iſt der Königl. Kronen-Orden Verlauf eines halben Jahres derartig erfolgen ſollte, daß Frühjahr 334%. 1 5 . 
die Kanonen über das Backbord ins Meer, damit der] 4. Kl., Groth, Ober Maſchiniſt, Schlemüller, Maſchiniſt, der Käufer zu dieſer Zeit über alle Miethsräume freie 5 Börfen- Berichte. 7 
Rumpf des Schiffes ſich gegen das Land kehre und Jeſchke, Bootsmann, Remmer, Bootsmannsmaat 1. Kl., Dispoſition hätte. Da der Fabrikant in feinem neuen Stettin, 30. September. Witterung: regnig. Tem⸗ 
daher beſſer den Wellen zu widerſtehen vermöchte. Beim Michalowski, Meiſtersmaat 2 Kl. von der Marine, Beſithume umfangreiche Bauten vornehmen wollte, ſo peratur + 13 . Wind W. 
Tagesanbruche wurde das Rettungsboot der Fregatte das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. war auf die Nichterfüllung dieſes Paragraphen des Wei Ruhe 18 1 
mit 17 Mann vom Bord gelaſſen, die ſämmtlich glücklich — Das den Betrieb der ſtehenden Gewerbe be-⸗[Kaufvertrags eine Konventionalſtrafe von 3000 Thlr. 7477 % Fenn han 5 12290 Weihe Er? 
ans Land kamen; aber da das Boot die Ruder ver-|treffende Bundesgeſetz giebt den Behörden immer noch geſetzt. Die Wittwe hatte um ſo leichter auf dieſe 80 , 88—85pfd. gelber per September-Dftober 74½ 
foren hatte, konnte es nicht mehr zurückkehren, um dieſzu Erläuterungen mit Bezug auf die beſtehenden Geſetze Klauſel eingehen zu können geglaubt, da gerade alle „ 4 bez, 1 Br, Frühjahr 69 % 69 . bez. ö 
Anderen zu retten. Als die Anweſenden am Bord Veranlaſſung. Durch das in Rede ſtehende Bundes- Miethsverträge zu jener Zeit abliefen, mit Ausnahme 561, OBEN 1 niedriger, pr. 2000 Pfd. loco 55, 
dies gewahrten, wagten zehn von ihnen trotz der fürchter⸗ geſetz iſt bekanntlich mit Ausnahme des Gewerbebetrie⸗ des über die Parterrewohnung geſchloſſenen Kontrakts, 1, 5 be, Seh e denden 54 . Be 21 . 
lichen Brandung ſich einem der anderen Böte anzuver- bes der Aerzte, Apotheker, Hebammen, Advokaten, Notare, welche von einem Kaufmann bewohnt wurde, der reich 51% 50% . bez. e 
trauen; aber das Boot zerſchellte am Riff und fünf! Seeſchiffer, Steuerleute und Lootſen für den Betrieb ſan Kindern, jedoch arm an Silber war. Dieſem offe- Gerſte unverändert. 
Mann der Beſatzung fanden ihren Tod in den Wogen zſeines Gewerbes ein Befähigungsnachweis nicht mehr er- rirte fie nun 100 Thlr. Abſtandsgeld für den Revers, 70 78 1800 Bid. loco 35 , 36Y, 
drei rettete man vom Schiff aus und die zwei letzten forderlich. Hieraus, jo wird nun erläutert, folge jedoch wonach er ſeinen Vertrag, welcher erſt nach Jahresfriſt Winter f . 10 Wet 2 5 177 S b 
trieben mit Wrackſtücken des Bootes an Land, wo man keineswegs, daß die durch den §. 22 der allgemeinen ſablief, für erloſchen betrachten ſollte; fie hatte hierbei Rappkuchen 27% nn September Oktober 
fie nach 1 ½ ſtündiger Fahrt von den Wellen bald ver-JGewerbe-Ordnung vom 4. Januar 1845 vorgejchrie- geglaubt, der beſtändig mit Sorgen kämpfende Fami- 2½ 4 bez. u. Gd. . 
ſchlungen, bald emporgehoben, rettete. Unter den beilbene Anmeldung jedes ſelbſtſtändigen Gewerbebetriebs lienvater werde ſofort die für feine pekunſäre Lagelgı, Rübe Ms loco 9%, Br., September Oktober 
dieſem Verſuch Verunglückten befanden ſich zwei Offiziere, bei der Orts⸗Gemeindebehörde aufgehoben iſt. Die be- brillante Offerte annehmen. Hierin hatte ſie ſich jedoch een de 1 2 „ 9 4 925 
Lieut. Baron Irkul v. Gildenbant, 5 Flügeladjutant des] treffenden Gewerbtreibenden, namentlich die Handwerker, geirrt, der Miether erbat ſich 24 Stunden Bedenkzeit, Januar Februar 9 3% bez. u. Br., April⸗Mai 97 S 
Kaiſers, und Lieut. Zorin. Bald jedoch kam das Ret-ſollen, wo es erforderlich iſt, mit dem Bemerken hier- informirte ſich inzwiſchen über die Sachlage, welche erjdes. u. Br. ? 
tungsboct von Harboöre und der Nafetapparat zur)auf hingewieſen werden, daß die unterlafjene Anmel- von unterrichteten Perſonen erfuhr, und theilte am an ||g Sozrite wenig; verändert, [ocs elne daß eee, 
Stelle, welches letztere die Mannſchaft am Bord nicht] dung des ſelbſtſtändig begonnenen Gewerbebetriebs nach dern Tage der erſtaunten Wirthin mit, daß er gegen n e ale 165 a ar 7 
zu kennen ſchien, denn erſt am Nachmittag machte fiels. 176 der allgemeinen Gewerbe-Ordnung mit einer Zahlung von 800 Thlr. nicht abgeneigt ſei, auf ihren Angemeldet: 400 Etr. Ruböl. 9 
einen vergeblichen Verſuch, dasſelbe in Anwendung zu Strafe bis zu 50 Thalern oder im Unvermögensfalle Wunſch einzugehen. Es kam zu einer heftigen Scene, .. Reaulirungs Preiſe: Weizen 74½, Roggen 
bringen. Das Rettungsboot erreichte zwar glücklich das mit verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet wird. und ſchließlich drohte die Wirthin, er würde nicht einen 55½, Rüböl 9½, Spiritus 17712. 
Schiff und brachte jo Viele, wie es faſſen konnte, ans Dieſe Anmeldung hat übrigens keinen beſchränkenden, Heller erhalten, denn er habe einen Reichardt'ſchen Weizen 60278 3% Roggen 5458 %, Gerſte 
Land; allein bei der Landſetzung wurde deſſen Kiel zer-ſondern nur einen ſteuerlichen Zweck, da aus derſelben Miethskontrakt unterſchrieben, und ſonderbar müſſe es 50 54 %, Hafer 35 . S, Erbſen 64 68 %, Heu 


ſchellt und mehrere ſeiner Luftbehälter beſchädigt, weshalb die Heranziehung zur Gewerbeſteuer folgt. zugehen, wenn ſich hier nicht ein Paragraph finden las- Er. Ctr. 15—20 Hr, Stroh pr. Schock 5- 8..9% 


man von jetzt ab dasselbe nicht mehr benutzen konnte. — Nachdem die Penſionsbeiträge der Staats- ſen ſollte, auf Grund deſſen eine Exmiſſionsklage mit Stettim, den 30 September. 
Etwas nach Mittag wurde das Meer jedoch etwasſbeamten durch den Etat beſeitigt worden find, haben gutem Erfolge durchzuführen wäre. Statt jeder weiteren amburg „„ 6 Tag. 150%, bz 
ruhiger und da das Rettungsboot der Fregatte indeſſen ſſich die betreffenden Ministerien nun dahin entfchieden, Antwort erhöhte der Kaufmann nunmehr ferne For⸗( m, ...... ...... 2, Mt | 130% B 
wieder mit Rudern verſehen worden, und drei ſeetüchtige daß auch die Penſionsbeiträge der bei Gemeindenſderung auf 1000 Thlr. und empfahl ſich ſehr höflich eee e eee er u 
Böte (1 von der Inſel Thybor und 2 von Harbodre)|und Korporationen angeſtellten Beamten abgeſchafft der erzürnten Dame; in feiner Wohnung angelangt, London :: 10 Tag. 6 24%, bz 
das Schiff erreichten, gelang es dieſen 4 Böten, alleſwerden ſollen. unterwarf er die berüchtigten Klippen des Vertrage „ . Mt. 6 23% bz 
die am Bord Befindlichen aus Land zu bringen, bevor Anuclam, 29. September. Unſere Ktiegs- einer ſehr ſorgfältigen Prüfung, deren Reſultat war, Laris . „ener: n 00 us 61% ba 
es dunkel wurde. Als der letzte Mann das Land be- ſchul⸗Angelegenheit hat geſtern wiederum eine Extra- daß er im Nachbarhauſe eine Heine Wohnung miethetel gremen q Ʒ. En “en 
treten hatte, hielt der Pope des Kriegsſchiffes einen Sitzung der Stadtverordneten veranlaßt. Der Militär und dort Frau und Kinder einquartierte, da er mit. St. Petersbg.- +++. .u0...4 44: 3 Weh. RR 
Gottesdienſt ab, und die Beſatzung dankte auf den fiskus weigert ſich, den von der Stadt gewünſchten Pa-|Necht der Anſicht war, er allein würde gegen den WIon———— 4 948 Tag. — 
Knien dem Herrn für ihre Errettung. Der Großfürſt ragraphen des Kontrakts wegen Baues des Gebäudes Paragraphen des Vertrages nicht ſündigen. Seine ene, Bank...... 2 Tr 
und der Admiral waren im erſten Boote und nahmen zu acceptiren, wonach der Staat verpflichtet werden joll, Führung als Miether blieb auch untadelhaft, und da Ste Anl en 75 12 712 85 Lomb. 4 X 
Quartier im Paſtorate. Außer den 5 Extrunkenen find fortlaufend die Miethe bis zur Amortisation des Bau- ſich durchaus kein Häkchen zur Exmiſſionsklage hat finn ⸗Kkk 4 Sr 
noch einige Matroſen ſchwer verletzt. Den FiichernTapitals an die Stadt zu bezahlen. Der Militärfiskus den laſſen, die Wohnung aber am 20. geräumt ſein St.- Schl dsc 3% — 
von Harboöre und Thyborden gebührt die größte An- Iwill eine Garantie nicht übernehmen, auch hat die Kgl. mußte, jo hat die Wittwe ſchweren Herzens dem ſchlauen 8 Prüm.- Anl.. 4 ee 210 — 
erkennung für ihre Unerſchrockenheit und Thätigkeit. — Intendantur des 2. Armeekorps es monirt, daß die Miether die 1000 Thlr. zahlen müſſen. eee 15 ’ 1 
Die Fregatte „Alexander Newski“ darf man als totales während des Baues von dem Baufapital verloren ge- Conitz, 26. September. Ein Mordanfall hat a Wu DIR 2 a 4 = 
Wrak betrachten. Die Schiffbrüchigen find per Eiſen⸗[henden Zinſen zum Baufonds geſchlagen find, alſo ebenſo, die Bewohner hieſiger Stadt in nicht geringe Aufregung] Ritt. P. P. B. a. 4 — 
bahn nach Aarhuus geſandt und dort bis zur weiteren wie die Koſten für den Bau, amortiſirt werden jollen. |verjeßt. In der Nacht vom 24. zum 25. d. M. Berl.-St.E. A. eee e RX 
Einſchiffung im Militär-Reithaufe einquartirt. Der Der Militärfislus will nur eine Miethsentſchädigung kamen von dem Jahrmarkte aus Bruß auf einem zwei⸗ ” * Seren online > no > 
Großfürst reiſte inkognito unter dem Namen Madjerſzahlen, ſobald er das Gebäude in Benutzung nimmt. ſpännigen Wagen der Kaufmann Nax und der Mühlen- Stärg.-P. . EN 
über Aarhuus, Kolding, Hamburg nach Berlin am|Der Magiſtrat beantragte in der geftrigen Verſamm- beſizer Schönemann aus Schlochau die Bruß-Eoniger| „ Prior. . 4 = 
27. ab, überall auf den Haupttationen von den Be- [lung, die proponirte Verpflichtung des Fiskus fallen zu Chauſſee entlang gefahren. In der Nähe der Stadtſ St Stadt. O g: f 92% B 
hörden begrüßt und beglückwünſcht. Außer der Fregatte laſſen, auch das Monitum der Intendantur durch Ueber-[wurden auf dieſelben zwei Schüſſe abgefeuert, durch 95 Saen 3 . 
„Jütland“ hatte der König von Dänemark ſeinen Adju- nahme der Summe auf den Kämmereifonds zu erledi- welche Beide ſchwer verwundet wurden. Schönemann Pen Chausseeb.-O dal 2 
tanten, Seekapitän Meldahl dem Großfürſten zugeſchickt, gen. Beide Anträge des Magiſtrats wurden indeſſen erhielt einen Schuß in den Vorderkopf und liegt, da Greifenhag.Kreis-O. 5 — 
der zugleich mit dem ruſſiſchen Generalkonſul bereits am mit großer Majorität abgelehnt. die Kugel aus demſelben nicht entfernt werden kann, br. e ee 4 114 B 
26. in Aarhuus ankam, und ſofort die Reife nach — . — hoffnungslos darnieder. Nax dagegen iſt am Hinter- eee 1 115 B 
Harboöre antrat. Der Führer des Rettungsdampfſchiffes Theater⸗Nachrichten. kopfe verwundet, die Kugel bereits herausgeholt und Union e e 107% B 
des Herrn Svitzer aus Kopenhagen, ein Marineoffizier, Stettin. (Stadttheater.) Wenn wir heute der Hoffnung für ſeine Erhaltung vorhanden. Der Thäter, St. Speicher- A.... 5 2 
ift bereits hier eingetroffen, um das Wrak zu unterjuchen. Aufführung der hier oft gegebenen Oper „Martha“ pelcher es jedenfalls auf einen Straßenraub abgeſehen, r 2 2 
Newyork, 17. September. Der Gouver⸗] gedenken, jo geſchieht es lediglich um zu konſtatiren, daß hat ſich nach der That ſofort entfernt, als er noch zwei N. St. Zu N nokeR 4 160 5 
neur don Teneſſee hat eine Proklamation erlaſſen, in die diesmalige Darſtellung die der vorigen Saijon in auf dem Hinterwagen beſindlich geweſene und durch die Mesch. Zucken ib iz 4 — 
welcher er alle verſaſſungstreuen Männer, Weiße wie Einzeln heiten ip Ganz beſonders hervorzuheben Schüſſe aufgeſchreckte Perſonen bemerkte, nämlich die Bredower 4 — 
Farbige, auffordert, behufs Unterdrückung der bewaff⸗ iſt der Lyonel des Herrn Udo: Der Künſtler war Schweſter und den Gehülfen des ꝛc. Nax. Da am Walzmühle 5 — 
neten Geſeßzloſigkeit eine Miliz zu organiſiren. — Bei heute beſonders gut bei Stimme, ließ in Bezug auf geſtrigen Nachmittage auf derſelben Chauſſee in der 81 Benn 2 11. 5 2 
Gelegenheit einer großen republikaniſchen Demonſtration, das Spiel nichts zu wünſchen übrig und brachte ſeine Gegend von Mendrikal auf einen Mann aus Czpokowo St. bam plschil. V El 2 
die zu Raleigh in Nord-Carolnia ſtattfand, hielt der hervorragenden Nummern zu einer Geltung, die einen von einem Individuum in Militärkleidung ein Raub- Neue Dampfer-C. . 4 Pr 
Sohn des Gouverneur Holden eine aufregende Anſprache wahrhaft enthuſtaſtiſchen Beifall hervorrief. Frl. Lö- aufall verübt worden, jo iſt auf Letzten gefahndet und Hermanis z 100 8 
an die Neger. — In Philadelphia hielten die Republi- bers Nancy iſt hier bekannt. Die Partie ſagt ihrfiſt derſelbe in der Perſon eines vor Kurzem in ſeine 8 F 4 110 B 
faner einen öffentlichen Aufzug ab; der Pöbel ſtörteſbeſonders zu und ward ihr auch heute lebhafter, ver- [Heimat Orlik entlaſſenen Reſerviſten heut dem Gericht See ee 205 B 
denſelben und machte auf die Theilnehmer einen Angriff zſdienter Applaus zu Theil. Herr Bagg gab mit köſt- überliefert worden. Ob dieſer auch die  erftgenachte| Chem. Fabrik-Ant—— 4 - 
es kam zu einem Kampfe, wobei man ſich der Piſtolen lichem Humor den Plumkett und entzückte durch ſeine That begangen, wird die Unterſuchung ergeben. St. Kraftdünger- F. u — 
bediente und viele verwundet wurden. — Aus Haytiſ prächtige Stimme wie durch feinen kunſtgerechten Ge⸗ —— . enn ee eee eee, 1 = 
wird gemeldet, daß die Cacos-Rebellen ſich in der Nach ſſang. Was die Lady Harriet des Frl. Denay be- a Wiehmarkte. .  REEN 
, ͤ  ÜONSEFVALOTIUM der Musik, 
mertfanijcpe Kongreß iſt am 12 d. M. wieder zuſam- Anſprüchen ſo ziemlich gerecht, voch ließ auch heute e) An Kindern 1175 Stück., CEpport-Gefeäfte nac den Zu der am 1. Oftober, Vormittags 11 Uhr, gat. 


wieder das Spiel zu wünſchen übrig, auch fehlte es Ryeinlanden waren nur ſebr ſchwach, und ſtellten ſich die ſindenden Eröffnungsfeier des Conſervatoriums der Muſik 

- dem Vortrag an Schatten und Licht. Herr Abich war Preiſe für beſte Waare auf 16—17, mittel 12 — 14, o di- werden die bereits angemeldeten Schüler, deren Eltern 

Pommern. als Lord Triſtan ganz an ſeinem Platze, der eingebil⸗Tnare 9 11 4 g fund Fleiſchgewicht. und Verwandte, ſowie alle Freunde der Muſik ganz er- 

Stettin, 30. September. Zu Ehren des dete, fteife Hofmann ſteht ihm ganz vortrefflich zu Geſicht. . e een u Fele Pre San 11 ad eingeladen. Lokal: altes Ritterſchaftliches Vank⸗ 

Geburtstages Ihrer Majeſtät der Königin Auguſta, Das Haus war gut beſetzt und ſehr freigebig mit Bei- bis 18 % pro 100 Pfund Fl l iſchgewicht, obgleich der 0 Das Direktorium. 
welche heute in ihr 61. Lebensjahr tritt, haben ver- fallszeichen. f 


mengetreten. 


Handel ziemlich lebhaft war, jo iſt das hentige Geſchäft Dr. Krause Carl Kunze. 


N 
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